
Lessons Learned 2021

Wir teilen unsere Erfahrungen



Im Jahr 2021 haben wir die zweite Ausgabe des Wikimedia-Accelerators 

UNLOCK abgeschlossen.

Auch dieses Jahr haben wieder 5 Projektteams das dreimonatige Programm

durchlaufen. Der thematische Schwerpunkt war Vertrauen im digitalen Zeitalter und

forderte unsere Teilnehmenden heraus Lösungen zu entwickeln, die einen größeren

Zugang zu Wissen schaffen und sich positiv auf das Vertrauen in Technologien

auswirken (weitere Informationen gibt es in unserem Blogbeitrag hier).

Um sie dabei zu unterstützen, aus ihren ersten Ideen Open-Source-Prototypen zu
entwickeln, stellten wir den Teams bedarfsorientierte Coachings, Kollaboration
zwischen den Projektteams, Expert*innen innerhalb und außerhalb des Wikimedia-
Netzwerks sowie ein Stipendium (wo nötig) zur Verfügung – getreu unserem Motto:

We accelerate your ideas. Together we build the future of Free Knowledge.




Während dieser zweiten Ausgabe des
UNLOCK Accelerators haben wir viel
experimentiert und aus neuen und
früheren Herausforderungen gelernt. Es
war besonders hilfreich, auf unsere
Auswertung der vorherigen Ausgabe
zurückzublicken und einige unserer
früheren Erkenntnisse umzusetzen. Wir
haben jedoch auch festgestellt, dass
einige Erkenntnisse, die im letzten Jahr
besonders gut bewertet wurden, in
dieser Ausgabe nicht funktionierten, was
zu einigen unerwarteten Wendungen
führte und die Reise umso spannender
machte.

Daher möchten wir in diesem
Dokument unsere wichtigsten
Erkenntnisse aus UNLOCK 2021 mit der
Absicht teilen, frei verfügbar zu machen,
was bei der Planung und Durchführung
des Programms besonders gut oder
auch besonders schlecht lief. Vielleicht
können wir auch die ein oder andere
Person inspirieren, die unsere
Empfehlungen als hilfreiche Ressource
versteht und für die Entwicklung ihrer
eigenen Arbeit nutzen kann. Darüber
hinaus wollen wir die Ergebnisse auch
dazu nutzen, das Programm in den
nächsten Ausgaben weiterzuentwickeln
und voranzubringen.

Grundlage dieses Dokuments sind 1:1-
Feedbackgespräche sowie anonyme
Befragungen der
Programmteilnehmenden, regelmäßige 

UNLOCK is a program
by the non-profit organization 
Wikimedia Deutschland e. V.

Follow us on Twitter:
twitter.com/UNLOCK_Acc

Nachbesprechungen und
Retrospektiven mit allen an der
Umsetzung beteiligten Personen (z.B.
Coaches, Jurymitglieder,
Organisations- und
Kommunikationsteams) sowie unsere
eigenen Evaluierungen nach jedem
Meilenstein des Programms.

Unsere wichtigsten Erkenntnisse sind
nach den Elementen des Programms
gegliedert:
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Kommunikation 02

Auswahlverfahren 

der Bewerbungen 03

Unterstützung durch das 

UNLOCK-Team 04

Unterstützung durch die Coaches 05

Veranstaltungen 06

Community 07

Stipendium 08

Noch eine Anmerkung: Dieses Dokument ist
keineswegs allumfassend. Wir haben uns
dafür entschieden, nur die wichtigsten
Erkenntnisse aus jeder Kategorie
aufzunehmen, um die Bewertung auf die
unserer Meinung nach nützlichsten Einsichten
herunterzubrechen. Einige Erkenntnisse
schienen sich auch aus der ersten Ausgabe zu
wiederholen, oder besser gesagt, sie wurden
bestätigt. Um ein vollständiges Bild zu
erhalten, empfehlen wir daher, auch unsere
Erkenntnisse aus der ersten Ausgabe des
UNLOCK Accelerators zu berücksichtigen.

https://www.wikimedia.de/unlock/
https://www.wikimedia.de/unlock/
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https://www.wikimedia.de/unlock/
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In diesem Jahr haben wir mehr auf
direktes Scouting gesetzt, was sich
als gute Ergänzung zu den anderen
Maßnahmen erwies. Die Maßnahme
selber war extrem zeitintensiv und
den Zugang zu den Projekten zu
bekommen war herausfordernd:
Nicht alle Programme und Events
machen ihre Informationen
öffentlich zugänglich und die
Kontaktaufnahme über die
Veranstalter verlief meist nicht
erfolgreich. 

Die Aktivierung unseres Netzwerks
innerhalb und außerhalb
Wikimedias zur Verbreitung der
Ausschreibung lief zäh und blieb
teils gänzlich aus. Ggf. ist die
Bindung an UNLOCK vor
Programmstart nicht ausreichend
gegeben.

Genau wie im Vorjahr war auch die
Wirksamkeit der Pressearbeit eher
gering, daher glauben wir, dass die
Pressearbeit für das Bewerben des
Programms und für den Aufruf zur
Teilnahme nicht die passende
Maßnahme ist. 

Visuelle Ansprache und im
besonderen Bewegtbilder (GIFs,
Videos) wie auch Testimonials
ehemaliger Programmteilnehmende
haben auf Social Media die meiste
Aufmerksamkeit gezogen und
könnten noch stärker zum Einsatz
kommen. Ein Großteil unserer
Zielgruppe scheint sich auf LinkedIn
zu bewegen, sodass die Erstellung
eines Kanals und somit die stärkere
Nutzung sinnvoll erscheint. Themen,
die bereits in den Medien diskutiert
werden, könnten wir für die eigene
Kommunikation noch aktiver
aufgreifen.

Leider haben wir nur wenige
Bewerbungen auf das Programm
erhalten. Wir vermuten, dass nach
über einem Jahr Pandemie und der
steigenden Frequenz, mit der
Menschen an Online-Meetings
teilnehmen, ein rein virtuelles
Programm nicht (mehr) attraktiv ist.
Zudem war der thematische Fokus
ggf. zu eng formuliert, da es eventuell
noch nicht “genug” Menschen gibt, die
an den Lösungen arbeiten. Eine
Community in diesem Themenbereich
muss noch aufgebaut werden.

Die diesjährige Bewerbungsphase lief vom 1. April bis 31. Mai
2021. Der Fokus in der diesjährigen Kommunikationsarbeit lag
darauf, UNLOCK im gesamten europäischen Raum sowohl in
der Wikimedia-Community, als auch unter anderen sozialen
Unternehmer*innen, Entwickler*innen und Kreativen
sichtbarer und bekannter zu machen, und Bewerbungen auf
das Programm zu generieren. Dafür haben wir zusätzlich neue
Kommunikationsmaßnahmen getestet (indem wir
beispielsweise Kampagnen gestartet haben) und unsere
Social-Media-Präsenz stark ausgebaut und professionalisiert. 

Öffentlichkeitsarbeit &
Kommunikation

4 Kampagnen 
15 Blogbeiträge
203 Tweets auf Twitter

Unsere Lessons Learned
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Auswahlverfahren 
der Bewerbungen

Bei der spontanen Neugestaltung
waren jedoch die Flexibilität und
das Verständnis der Jurymitglieder
von entscheidender Bedeutung, die
bereits bei der vorherigen Auswahl
der Jurymitglieder ein Kriterium
gewesen waren. Zudem war es
notwendig, klare Rollen und
Erwartungen festzulegen, darüber in
Kontakt zu bleiben und regelmäßig
zu überprüfen, wie gut sich die Jury
auf ihre Aufgaben vorbereitet fühlt.

Anders als bei der letzten Ausgabe
mussten die Jurymitglieder nicht
mehr alle Bewerbungen nach allen
drei Bewertungskriterien beurteilen.
Stattdessen haben wir drei so
genannte "Gates" eingerichtet: Nur
die Bewerbungen, die alle
Anforderungen an den program fit
seitens des UNLOCK-Teams
erfüllten, wurden dann von der Jury
hinsichtlich ihres idea fit bewertet;
schließlich wurden die Bewerber,
die zu einem Online-Interview 

UNLOCK war offen für Bewerbungen von Teams aus ganz
Europa, die eine konkrete Projektidee zum diesjährigen
thematischen Fokus Vertrauen im digitale Zeitalter hatten.
Nach einem achtwöchigen Bewerbungsverfahren wurden die
eingegangenen Bewerbungen anhand von drei Kriterien
geprüft: program fit, idea fit und team fit.

Für die Sichtung wurde eine 14-köpfige, internationale Jury
zusammengesetzt. Diese UNLOCK-Jury fungiert als
Beratungsgremium, das seine vielfältigen Kompetenzen,
Erfahrungen und Kenntnisse in den Prozess einbringt und das
UNLOCK-Team bei der Bewertung der Projektideen
unterstützt. Die Jury prüft die Einreichungen auf der
Grundlage eines vordefinierten Bewertungsrahmens. Weitere
Informationen über die Jurymitglieder und den
Bewertungsprozess finden Sie in unserem Blogbeitrag hier.

Da wir deutlich weniger Bewerbungen als erwartet erhielten,
war die Jury leider nicht in vollem Umfang aktiv. Der gesamte
Prozess wurde verschlankt, und fünf der Jurymitglieder waren
nicht mehr beteiligt.

8 Wochen Bewerbungsphase
24 Bewerbungen
14 Jurymitglieder 

eingeladen wurden, nach ihrem
team fit evaluiert, was gemeinsam
mit den Coaches erfolgte, die auch
direkt mit den Teilnehmenden
arbeiten würden. Dies erleichterte
den Bewertungsprozess und half
den Jurymitgliedern, den
Blickwinkel, mit dem sie die
Bewerbungen prüften, besser zu
verstehen und zu fokussieren.

Zum ersten Mal haben wir versucht,
ein vollständig virtuelles
Auswahlverfahren zu gestalten, bei
dem die gesamte Interaktion über
ein digitales Whiteboard erfolgte.
Das bedeutet, dass in diesem Jahr
auch eine Jurysitzung entfiel.
Leider fehlte es daher an
Kommunikation zwischen den
Jurymitgliedern. Eine gemeinsame
Sitzung wurde gefordert und hätte
den Austausch, die gegenseitige
Inspiration, die Schaffung von
Synergien und die gemeinsame
Entscheidungsfindung erleichtert.

Unsere Lessons Learned
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Das UNLOCK-Team stand den Teilnehmenden und Coaches
während des gesamten Programms als Ansprechpartner in
allen organisatorischen und inhaltlichen Fragen zur Seite. Wir
haben unsere Rolle vornehmlich darin gesehen, den Raum zu
schaffen und die Tools zur Verfügung zu stellen, die die
Projektteams brauchen und nutzen können, um ihre
Kompetenzen und Netzwerke auszubauen. Dafür haben wir
verschiedene Formate angeboten, die den Austausch der
Teams untereinander und die gegenseitige Anregung und
Unterstützung ermöglichten.

Unterstützung durch
das UNLOCK-Team

3 Teammitglieder: 
Kannika Thaimai, Programmleitug
Lucia Obst, Programm- &
Communitymanagement 
Mia Kunert, Programm- &
Kommunikationsassistenz
30+ Stunden 1:1 -Austausch mit 
den Programmteilnehmenden

Im Laufe des Programms hat es das
UNLOCK-Team geschafft, als
Einheit wahrgenommen zu werden
und sich somit als Stimme des
Programms zu etablieren. Die
Teilnehmenden betonten
besonders, dass sie sich durch das
UNLOCK-Team stets wunderbar
unterstützt gefühlt haben. 

Die positive Reaktion auf die
gemeinsame Erarbeitung eines
Playbooks zum Start in das
Programm bestärkte, wie wichtig
eine gemeinsame Wertebasis zum
Kennenlernen und zur
Vertrauensbildung innerhalb der
Gruppe war. Sie trug zu einer
besonders positiven, sicheren und
offenen Arbeitsatmosphäre bei. Die
Teilnehmenden schätzten dabei
besonders, dass auch das UNLOCK-
Team diese gemeinsamen Werte
lebte und transportierte.

An allen Veranstaltungstagen
fanden unter unserer Anleitung
gemeinsame Begrüßungsrituale
statt, um die Bühne für den
jeweiligen Tag zu bereiten. Uns war 

es wichtig, gemeinsame Momente zu
schaffen und Verbindungen über die
Projektteams hinweg zu schaffen. 

Auch die Coaches hebten die
gemeinsamen Rituale, den
geschützten Arbeitsraum und den
dadurch geschaffenen Platz für
Austausch und gegenseitige
Unterstützung als besonders positiv
hervor. Sie fanden außerdem die
flexible Programmstruktur mit der
richtigen Balance zwischen
geschaffener Struktur und
Flexibilität, die sie vom UNLOCK-
Team erhalten haben, als besonders
hilfreich, um ihre Coaching-Stunden
an den Bedürfnissen der Teams
auszurichten. (In unserer UNLOCK
Toolbox gibt es eine umfassende und
ständig wachsende Sammlung von
agilen und kollaborativen Methoden,
um Kreativität und die Kraft der
Zusammenarbeit freizusetzen.)

Die Teilnehmenden betonten, dass 
die Verbundenheit zu Wikimedia
Deutschland ihren Projekten
Glaubwürdigkeit verleiht und ihnen
die Welt des Freien Wissens eröffnete.

Unsere Lessons Learned
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Unterstützung 
durch die Coaches 

Insgesamt wurden die Coaches von den
Teilnehmern als der nützlichste Teil 
des Programms angesehen; sie halfen
ihnen, Strukturen zu schaffen und
Methoden zu etablieren, die sie auch
weit über das Programm hinaus nutzen
können, forderten ihre Ideen heraus
und halfen ihnen dabei als Team
zusammenzukommen und zu wachsen.

Da sich die Projektteams beim Eintritt
in das Programm in unterschiedlichen
Stadien befinden, durchlaufen sie auch
ihren ganz eigenen
Produktentwicklungsprozess und ihre
persönliche Coaching-Erfahrung. Die
Erkenntnis, dass sie am Ende des
Programms nicht an derselben Stelle
stehen werden, dass sie
unterschiedliche Unterstützung
benötigen und dass es keine
Notwendigkeit gibt Vergleiche zu
ziehen, gab den Coaches Sicherheit 
und die Gewissheit, dass sie im besten
Interesse des Projektteams, mit dem 
sie zusammenarbeiten, handeln
konnten.

Darüber hinaus wurde die Einführung
einer Zwischenbewertung als eine
potenziell bessere und strukturiertere
Möglichkeit angesehen, die Fortschritte
jedes einzelnen Teams in künftigen
Ausgaben zu bewerten.

Obwohl die Einrichtung von Tandem-
Coachings eine kurzfristige 

Für die Dauer des Programms wurde jedem Projektteam ein
Coach zur Seite gestellt. Als Experiment und weil wir weniger
Teams als geplant zum Programm eingeladen haben, haben
wir dieses Jahr auch zwei der Teams mit zwei Coaches
zusammengebracht, sodass ein Tandem entstand. Die Coaches
leiten die Teams an und helfen ihnen dabei, das volle Potenzial
ihrer Projekte auszuschöpfen, indem sie ihr Wissen, ihre
methodischen Kenntnisse und einen frischen Blick von außen
anbieten. Um die Teams bestmöglich zu unterstützen, bieten
wir bedarfsorientiertes Coaching als Hauptelement des
Programms an. Das bedeutet, dass die Coaches einen großen
Spielraum haben, um auf die individuellen Bedürfnisse der
Teams und ihrer Projekte einzugehen. Lernen Sie die Coaches
in unserem Blogbeitrag hier kennen.

7 Coaches
unzählige Coaching-Einheiten

Entscheidung war, wurde sie sehr
geschätzt. Die Coaches genossen es,
von den Fähigkeiten des jeweils
anderen zu profitieren und einen
Partner für Sparring und
Entscheidungsfindung sowie für die
Aufteilung der Arbeitsstunden zu
haben.

Alle Coaches konnten auch in ein
anderes Team wechseln oder externe
Expert*innen für Input-Sitzungen
hinzuziehen. Auch dies wurde
begrüßt: Die Coaches genossen es, in
die Projektarbeit und -dynamik des
anderen Teams einzutauchen und
sich so stärker in das Programm als
Ganzes einzubringen; die Teams
profitierten außerdem von einer
breiteren Expertise und wurden mit
mehr Sichtweisen konfrontiert und
konnten so noch besser
herausgefordert werden.

Ein tieferer Austausch zwischen den
Coaches, die bereits im Jahr 2020 am
Programm teilgenommen hatten,
und den Neuzugängen fehlte. Die
Coaches merkten erst spät im Laufe
des Programms, dass ein häufiger
Austausch ihrer Erfahrungen von
Vorteil gewesen wäre. Zudem hätte
das UNLOCK-Team die Tandem-
Coaches entsprechend
zusammenstellen können, hatte dies
aber deswegen nicht getan, da
andere Entscheidungen vorgezogen
wurden.

Unsere Lessons Learned
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Gemeinsame morgendliche Rituale
zum Einchecken und
energiespendende Momente
zwischendurch erwiesen sich als
unerlässlich, um das Energieniveau
hoch zu halten. Übungen
auszulassen, um den Zeitplan
einzuhalten, kam nie gut an.
Körperlich aktive Übungen und
kreative Herausforderungen haben
bei dieser Gruppe besonders gut
funktioniert. Die Übungen, bei
denen jeder zu Wort kommt,
halfen auch dabei, die aktuelle
Stimmung aufzugreifen und auf sie
einzugehen.

Die teamübergreifenden Arbeits-
und Reflexionsmeetings wurden
besonders geschätzt, um
voneinander zu lernen und
Gedanken und Erfahrungen
auszutauschen. Dabei
funktionierten kleine
Arbeitsgruppen sehr gut, um den
Fokus und die Beteiligung zu
maximieren. Ein großer Erfolg war
es, die Facilitation nach und nach
zurückzunehmen und den Teams
die Sitzungen in Selbstorganisation
zu überlassen. Dies funktionierte
gut bei Methoden, die bereits
etabliert und den Teilnehmenden
einigermaßen vertraut waren.

Praktische Sitzungen, in denen das
aktive Machen im Vordergrund
stand, erwiesen sich als
verlockender als reine Vorträge
und fesselte die Aufmerksamkeit
der Teilnehmenden besser. Obwohl
es nicht vorgesehen war, half es 

den Teilnehmenden Sitzungen mit
einer konkreten "Hausaufgabe" zu
beenden, d. h. einer Aufgabe, die im
Anschluss an die Sitzung zu
erledigen oder zu reflektieren war.
So konnten die Inhalte des Meetings
einfacher verdaut und
weitergetragen werden und zeigte
klarer auf, wie das Gelernte auf das
eigene Projekt anzuwenden ist.

Mehrere Expert*innen wurden für
Input-Sessions hinzugezogen. Diese
funktionierten am besten, wenn die
Referent*innen nicht nur über den
Inhalt des Meetings ein Briefing
erhielten, sondern auch über die
allgemeine Dynamik der Gruppe, die
Stimmung und die Arbeitsweise der
Teilnehmenden informiert wurden.

Unter den Teilnehmenden wurde
irgendwann die Sorge geäußert,
dass nicht alle in den
teamübergreifenden
Arbeitssitzungen vermittelten
Inhalte für alle Teilnehmenden und
ihre Projektentwicklungsprozesse
gleichermaßen relevant sind. Die
Erkenntnis, dass wir nicht in der
Lage sein werden, stets allen
Bedürfnissen der Gruppe gerecht zu
werden, und dies offen zu
kommunizieren, war notwendig zur
Steuerung der Erwartungen und zur
Entlastung des Programmdesigns;
ebenso war es wichtig im Voraus
stets die Ziele jeder Sitzung klar zu
benennen, um den Teilnehmern zu
helfen, sich auf die Sitzung
einzustellen und fokussiert zu
bleiben.

Das Programm hat eine Dauer von drei Monaten, beginnt mit
einer Kick-off-Veranstaltung und endet mit einem öffentlichen
Demo Day, an dem die Teilnehmenden ihre
Programmergebnisse präsentieren. Dazwischen trafen sich die
Teilnehmer monatlich als Kohorte zu je einwöchigen
Arbeitssitzungen, den sogenannten Sprints. Alle
Veranstaltungen wurden vom UNLOCK-Team organisiert und
durchgeführt und waren für alle Teilnehmenden verpflichtend.
Neben den Veranstaltungen konnten die Teams selbst
bestimmen, wie viel Zeit sie für ihr Projekt aufwenden
(können). Einblicke in unsere Veranstaltungen gibt es in den
Blogbeiträgen zu unserer Auftaktveranstaltung und dem
zweiten Sprint.

Veranstaltungen

3 Monate 
140 Sprint-Stunden
47 Check-ins/-outs &
Energizerübungen

Unsere Lessons Learned
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Community

Um das Verständnis dafür zu
bekräftigen, woran wir gemeinsam
arbeiten und wie wir uns für ein
gemeinsames Ziel einsetzen
können, war es hilfreich, einen
Impulsvortrag zum Thema des
Programms zu organisieren, um
daran zu erinnern und zu
inspirieren.

In diesem Jahr waren die
Teilnehmenden besonders
wissbegierig und engagierten sich
dafür, kollaborative Momente des
Austauschs und der Unterstützung
zu schaffen. Die meisten
Interaktionen zwischen den Teams
drehten sich allerdings nicht um das
Thema der diesjährigen Ausgabe,
sondern konzentrierten sich eher
auf den Austausch von Erfahrungen,
um Empathie und Verständnis für
den gemeinsamen Prozess zu
schaffen, und auf den Austausch von
Fachwissen zu Methoden,
Datensätzen und andere
technischen Ratschläge.

Die Teilnehmenden verfügten über
ein unterschiedliches Maß an Wissen
über Wiki-Tools, Open-Source-
Strukturen und Freies Wissen. Die
Mischung förderte das
Gemeinschaftsgefühl, da die
erfahreneren Teilnehmenden ihre
Erkenntnisse gerne mit anderen 

Jedes UNLOCK-Projekt hat den Anspruch, einen Beitrag zur
Mitgestaltung einer offenen und informierten
Wissensgesellschaft zu leisten; ein Projekt, das neue Impulse
setzt und die freie Nutzung von Wissen in der Welt verbessert.
Nicht nur der Wille, das eigene Projekt voran zu treiben,
sondern auch der Glaube an Kollaboration und daran, dass im
Austausch mehr erreicht werden kann als alleine, verband die
Teams der diesjährigen UNLOCK-Kohorte. Das Programm ist
auf zahlreiche gemeinsame Momente ausgelegt, sowohl für
den strukturierten Wissenstransfer als auch für informelle
Zusammenkünfte.

5 Projektteams
14 Teilnehmende aus
7 Ländern: Frankreich, Deutschland,
Indien, Niederlande, Portugal,
Spanien, Schweden

teilten und die Teams Hilfe unter
Gleichgesinnten suchten.

Einmal pro Sprint wurde eine
informelle Zusammenkunft
organisiert. Sie folgten einem
Thema und wurden vom UNLOCK-
Team moderiert. Trotz
ausgelassener Stimmung
verhinderte das strukturierte Setup,
dass sich eine informellere,
organische Dynamik entfalten
konnte. Den Teilnehmenden den
Raum zu überlassen, damit sie ihn
nach Belieben selber gestalten
können, hätte vielleicht mehr
Wirkung gezeigt.

Der virtuelle Aufbau des
Programms verlief
hochprofessionell und technisch
reibungslos, und alle
Teilnehmenden waren mit der
Online-Etikette bestens vertraut.
Außerdem ermöglichte das Setup
die Teilnahme internationaler
Projektteams. Und doch war die
Sehnsucht nach physischen Treffen
bei den Teilnehmenden immer
noch groß. Der Aufbau von
Vertrauen und aktiver Beteiligung
über Bildschirme hinweg ist nach
wie vor schwierig und erfordert viel
Zeit, und Vertrauensbildung auf
virtuellem Wege hat sich nicht als
einfach erwiesen.

Unsere Lessons Learned
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Die Teilnehmenden konnten als Teil der Unterstützung des
UNLOCK-Programms ein Stipendium in Höhe von monatlich
1.000 Euro erhalten. Dies wurde von 12 der 14 Teilnehmenden
in Anspruch genommen. 

Stipendien

12 vergebene Stipendien
1.000€ pro Monat und Stipendiat

Die Teilnehmenden bestätigten,
dass das Stipendium ihnen
während der Laufzeit des UNLOCK-
Programms geholfen hat, mehr
Zeit in die Projektarbeit stecken zu
können oder sogar in Vollzeit an
ihren Projekten zu arbeiten und
keinen Nebentätigkeiten
nachgehen zu müssen. 

Die Teilnehmenden fühlten sich
durch das Stipendium in ihrer
Leistung für das Programm und
ihrer Projektarbeit wertgeschätzt. 

Das Stipendium wurde nicht als
Mittel zur Umsetzung der Produkte 

selbst wahrgenommen. Zu Beginn
des Programms gaben 90 % der
Teilnehmer an, dass sie nur über
sehr geringe finanzielle Mittel
verfügten, um an ihrem Projekt zu
arbeiten. Im Laufe des 3-monatigen
Programms verringerte sich diese
Zahl auf 20 %. Die verbleibenden 80
% hatten etwas Geld zur Verfügung,
von denen nur 10 % angaben, dass
sie sehr viele finanzielle Mittel zur
Verfügung hatten.

Die Auszahlung und Abwicklung der
Stipendien im europäischen Raum
verlief ohne Schwierigkeiten. 

Unsere Lessons Learned
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Insgesamt haben wir für die zweite Auflage des UNLOCK
Accelerators eine Menge Feedback und auch viel Lob
erhalten.

Alle Teilnehmenden gaben an, dass das Programm für die
Umsetzung ihres Projekts hilfreich war. Mehr noch: Vor
dem Programm gaben nur 40 % der Teilnehmenden an,
etwas bis viel Zeit für die Arbeit an ihrem Projekt zu haben.
Am Ende des Programms waren es 90 %, die angaben, dass
die Teilnahme am Programm es ihnen ermöglichte, viel
Zeit für ihre Projektarbeit aufzubringen.

Auf die Frage, welche Fähigkeiten zur Umsetzung ihrer
Idee die Teilnehmenden im Laufe des Programms
entwickelt haben oder stärken konnten, waren die
Antworten vielfältig und reichten von der Formulierung
einer Vision, Prototyping, Nutzerforschung und Testen bis
hin zu Projektplanung und Teamarbeit und sogar
Programmieren.

Für uns als Organisationsteam hat die zweite Ausgabe
rückblickend bestätigt, dass es nicht nur einen Weg gibt,
das Programm zu gestalten oder umzusetzen.
Unvorhersehbare Ereignisse können einem immer wieder
einen Strich durch die Rechnung machen, und was für eine
Kohorte funktioniert, ist für eine andere vielleicht nicht das
richtige Setup. Programme wie dieses leben von den
Menschen, die aktiv an ihnen teilnehmen. Es sind ihre
guten Ideen und Impulse, die dem Programm seine Form
geben. In diesem Sinne besteht unser größter Lerneffekt
wahrscheinlich darin, dass wir es wagen, weiter zu
experimentieren und dabei offen und flexibel zu sein und
auf die Dynamik zu reagieren, die sich entfaltet.

Mit der dritten UNLOCK-Ausgabe, die bereits in Arbeit ist,
freuen wir uns auch darauf, in Zukunft einige spezifischere
Änderungen aus unserem Lernkatalog umzusetzen, wie z.
B. das Etablieren einer Partnerschaft, die Ausweitung der
Scouting-Arbeit und die Einführung einer
Halbzeitbewertung, um die Fortschritte der Projektteams
besser verfolgen zu können.

Wir können es kaum erwarten, in der Ausgabe 2022 noch
mehr zu experimentieren und den besten Weg zu finden,
noch mehr Menschen und ihre Projekte zu unterstützen,
die zu einer offenen und informierten Wissensgesellschaft
beitragen.

UNLOCK is a program
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